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I. Zeitlicher Ablauf der Praxisabgabe



II. Arten der Abgabe

Entgeltliche Praxisabgabe
• 100 % Abgabe

d. h., die Praxis oder der Anteil an der
Berufsausübungsgemeinschaft werden komplett
veräußert

=> Freibetrag und Steuervergünstigungen
werden grundsätzlich gewährt

unschädlich ist die weitere Tätigkeit für den
Käufer als Angestellter oder als Praxisvertreter
(solange man auf fremde Rechnung tätig wird)
z. B. bei Abgabe in ein MVZ



Entgeltliche Praxisabgabe
• Teilabgabe < 100 %

d.h., es wird nur ein Teil der Praxis oder ein Anteil an einer
Berufsausübungsgemeinschaft veräußert

- Ermöglichung des leichteren Einstiegs für den
Praxisnachfolger

- Kostensenkung in der Berufsausübungsgemeinschaft
- Job-Sharing
- Abgabe nur der „Kassenarztpraxis“

=> Freibetrag und Steuervergünstigungen
werden nicht gewährt

=> unter Umständen Umsatzsteuerrisiko
(vgl. Fakt I/2014 Download www.rohwer-gut.de

und V. steuerliche Fallen)

II. Arten der Abgabe



Unentgeltliche Praxisabgabe/-übergabe

Einbringung

Einbringung einer Einzelpraxis in eine
Gemeinschaftspraxis zu Buchwerten gem. 
§ 24 Umwandlungssteuergesetz

II. Arten der Abgabe

Unentgeltlich , da B die 100.000,00 € in der 
Praxis belässt – z.B. für neue Investitionen –
und der Betrag nicht an A ausgezahlt wird !



Unentgeltliche Praxisabgabe/-übergabe

Versorgungsrente/Unterhaltsrente

Vermögensübergabe gegen Rente auf die nächste 
Generation, grundsätzlich wenn

Leistung = Wert der Praxis

Gegenleistung = Barwert der Rente

Steuerliche Konsequenzen:
Abgeber:  Rente ist steuerpflichtig
Erwerber: Rente ist steuerlich abzugsfähig

II. Arten der Abgabe



Unentgeltliche Praxisabgabe/-übergabe

Schenkung
d.h., die Praxis oder nur ein Anteil der Praxis wird an die
nächste Generation verschenkt

- Ermöglichung des leichteren Einstiegs für den
Sohn/Tochter

- Kostensenkung in der Berufsausübungsgemeinschaft
- Job-Sharing

=> Freibetrag und Steuervergünstigungen 
brauchen nicht gewährt zu werden

II. Arten der Abgabe



Schenkung

Vorteil: bei Arztpraxen kann, aufgrund der Freibeträge bei
der Schenkungsteuer, grundsätzlich davon ausgegangen
werden, dass diese Übertragung steuerfrei ist

Nachteil: bei Schenkung keine „Wertschöpfung“ über die
Steuerdifferenz möglich

Abgeber Freibetrag und
Steuersatz mind. 14 % max. 23,52 % (ab 250 T€ 25,2 %)

Erwerber Steuerminderung 14 % bis 42 %(ab 250 T€ 45 %)

d.h., Abgeber (Vater/Mutter) zahlt weniger Steuern als der Erwerber
(Sohn/Tochter) später einsparen kann. Die Steuerdifferenz führt zu
einem Vermögenszuwachs in der Familie.

II. Arten der Abgabe



III. Bewertung - Unterlagen vom Praxisvorgänger

• Die betriebswirtschaftliche Auswertung (aktuell)

Immaterieller Praxiswert
Liquiditätsprognose

• Die Gewinnermittlung

Immaterieller Praxiswert
Liquiditätsprognose
(längerfristige Betrachtung – 3 Jahre)

• Das Anlagenverzeichnis

Materieller Praxiswert

• Die Summen- und Saldenliste (aktuell)

Immaterieller Praxiswert
Liquiditätsprognose



Branchenpaket Ärzte DATEV



Ärztekammermethode

Ertragswertmethode
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Ärztekammermethode

Ertragswertmethode



Ärztekammermethode

Ertragswertmethode

Anlagenverzeichnis



III. Bewertung – Betriebsvergleich



III. Bewertung - Betriebsvergleich



• „Machbarkeitsanalyse“

• Ertragsorientierte Betrachtungsweise 

Ertragswertmethode

Finanzierbarkeit

III. Bewertung - Methode



• Ärztekammermethode
Hinweise zur Bewertung von Arztpraxen 09.09.2008

Der Wert einer Praxis setzt sich unter der
Annahme der Fortführung dieser Praxis aus
dem

•Substanzwert (materieller Praxiswert)

und dem

•ideellen Wert (immaterieller Praxiswert)
zusammen

• EDV gestützter Bewertungsrechner

III. Bewertung - Methode



Ermittlung des Substanzwerts:

Marktwert jedes einzelnen Wirtschaftsgutes
Anlagenverzeichnis
Enthält historische Anschaffungskosten und den aktuellen
Buchwert; vermittelt einen Überblick über die vorhanden
Wirtschaftsgüter und kann nur Hinweise zu einem
eventuellen Marktwert geben, stellt aber diesen nicht dar.

Ermittlung des ideellen Wertes:

Ertragsorientierte Ermittlung
Ermittlung der Umsatz-, Kostenstruktur und Korrektur um
alternatives Arztgehalt => nachhaltig erzielbarer Gewinn
x Anzahl der Jahre, in denen von einer Patientenbindung

durch den bisherigen Praxisinhaber ausgegangen werden
kann
grundsätzlich x 2 ; Berufsausübungsgemeinschaften x 2,5

III. Bewertung - Methode





Erfahrungsgemäß werden das 0,8 – 1,3 fache
des zu erwartenden Jahresüberschusses geleistet;
hier 1,28 facher Jahresüberschuss



Bewertungsrechner nach  Medmaxx/ Prof. Dr. Wolfgang Merk, öffentlich  bestellter Sachverständiger für die 
Bewertung von Unternehmen und Praxen im Gesundheitswesen

EDV gestützter Bewertungsrechner

! Zulassungswert >Gesamtwert  !



8,3 fache der Gewinnerwartung è



9 fache der Gewinnerwartung è



130 %    der Umsatzerwartung bei Steuerberater
72 %             der Umsatzerwartung bei Arzt



III. Bewertung Finanzierbarkeit / Prognose
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III. Bewertung Finanzierbarkeit / Prognose



III. Bewertung - EDV gestützter Karriererechner



III. Bewertung - EDV gestützter Karriererechner



III. Bewertung - EDV gestützter Karriererechner



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Ermittlung des Veräußerungsgewinns

Verkaufserlös = Verkaufspreis der Praxis

zzgl. Verkehrswerte der entnommenen 
Wirtschaftsgüter
(z.B. PKW, Praxisimmobilie )

zzgl. Darlehen/Verbindlichkeiten die vom Käufer
übernommen werden

abzgl. Restbuchwerte aller Wirtschaftsgüter der
Praxis
(das ist der Teil der ursprünglichen Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, der bislang noch nicht in Form der
Abschreibung aufwandswirksam geworden ist)

abzgl. Veräußerungskosten (Rechtsanwalt, Makler...)

=> Veräußerungsgewinn



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Freibetrag nach § 16 Abs. 4 EStG

45.000 €

Der Freibetrag wird gekürzt, soweit der 
Veräußerungsgewinn 136.000 € übersteigt.

Nur bei Veräußerung des gesamten Unternehmens bzw. 
des gesamten Mitunternehmeranteils

Mindestalter 55 Jahre oder dauernd berufsunfähig

Der Freibetrag ist nur einmal im Leben zu gewähren.

Prüfen, ob bereits verbraucht für Schiffsbeteiligung o.ä.; oder
prüfen, ob der Freibetrag für die Veräußerung einer weiteren
Beteiligung o.ä. eingesetzt werden sollte. Ggf. Übertrag der
Beteiligung auf Ehepartner und somit Freibetrag auch für
Ehepartner.



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Veräußerungserlös
A

100.000,00 €
Entnahmewert 
PKW 20.000,00 €

120.000,00 €

Restbuchwerte 10.000,00 €

Gewinn 110.000,00 €

Freibetrag 45.000,00 €

zu versteuern 65.000,00 €



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Veräußerungserlös
A

100.000,00 €
B

160.000,00 €
Entnahmewert 
PKW 20.000,00 € 20.000,00 €

120.000,00 € 180.000,00 €

Restbuchwerte 10.000,00 € 10.000,00 €

Gewinn 110.000,00 € 170.000,00 €

Freibetrag 45.000,00 € 11.000,00 €

zu versteuern 65.000,00 € 159.000,00 €

Fazit: A => B Durch die Erhöhung des Veräußerungserlöses um 60 T€ 
ergibt sich ein um 94.000 € höherer steuerpflichtiger Gewinn.



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Veräußerungserlös
A

100.000,00 €
B

160.000,00 €
C

250.000,00 €
Entnahmewert 
PKW 20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €

120.000,00 € 180.000,00 € 270.000,00 €

Restbuchwerte 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €

Gewinn 110.000,00 € 170.000,00 € 260.000,00 €

Freibetrag 45.000,00 € 11.000,00 € 0,00 €

zu versteuern 65.000,00 € 159.000,00 € 260.000,00 €

Fazit: A => B Durch die Erhöhung des Veräußerungserlöses um 60 T€ 
ergibt sich ein um 94.000 € höherer steuerpflichtiger Gewinn.
B => C Durch die Erhöhung des Veräußerungserlöses um weitere
90 T€ ergibt sich ein um 101T€ höherer steuerpflichtiger Gewinn. 



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Besteuerung

§ 34 Abs. 1 EStG: 1/5-Regelung

Alternative:

§ 34 Abs. 3 EStG: 0,56facher Durchschnittsteuersatz
mindestens Eingangssteuersatz 14 % 
(nur einmal im Leben, Mindestalter 55 Jahre 
oder dauernd berufsunfähig)

Achtung:
Die Kirchensteuer auf den Veräußerungsgewinn, der bereits 
ermäßigt besteuert wird, wird auf Antrag nochmal zusätzlich um 
weitere 50 % reduziert.

Evangelische Kirche:
Nordelbisches Kirchenamt Finanzdezernat
Dänische Str. 21/35
24103 Kiel

Katholische Kirche:
Erzbistum Hamburg (umfasst 
Hamburg, Lübeck, Mecklenburg -
Vorpommern usw.) Generalvikariat
Postfach 10 19 25
20013 Hamburg



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Beispiel: verheirateter Arzt (mit Kirchensteuer)
110.000,00 € Veräußerungserlös ./. 45.000,00 € FB 
=> 65.000,00 € Veräußerungsgewinn

Steuerbelastung 
incl. Soli und KiSt 

bei 1/5-tel-Regelung

Steuerbelastung incl. 
Soli und KiSt bei 0,56-

facher durchschnittlicher
Steuersatz

Weitere Einkünfte 0,00 €

Weitere Einkünfte 50.000,00 €

0,00 €

32.863,00 €

11.151,00 €

21.521,00 €

Weitere Einkünfte 150.000,00 € 84.982,00 € 68.410,00 €

Mehrsteuer auf lfd. Gewinn 
0,00 => 150 T€ 84.982,00 € 57.259,00 €

Fazit: Die 1/5-tel-Regelung bringt bei höheren laufenden 
Einkünften keinerlei Vorteile.
Bei geringen weiteren laufenden Einkünften kann die
1/5tel-Regelung dagegen sogar vorteilhafter
als der 0,56fache-durchschnittliche Steuersatz sein.



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Gestaltungsmöglichkeiten

Wahl des Veräußerungszeitpunkts:

Vorbemerkung: üblicherweise werden für Ärzte und Zahnärzte
Einnahme-Überschuss-Rechnungen
„§ 4(3)Rechnungen“ erstellt – keine Bilanzen.

Danach werden alle Geldeingänge und –abflüsse eines Jahres
für die Besteuerung dieses Jahres zu Grunde gelegt. Honorare,
die im alten Jahr erwirtschaftet und erst im neuen ausgezahlt
werden (z.B. Restzahlungen, Privathonorare), werden erst im
neuen Jahr versteuert.
Bei Veräußerung der Praxis muss eine – fiktive – Schlussbilanz
erstellt werden. Damit sind alle danach noch eingehenden
Zahlungen in diesem Zeitpunkt zu versteuern.



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Standardfall, Veräußerung zum Jahresende (31.12.):

Der Veräußerungsgewinn fällt zusammen mit dem laufenden
Gewinn des Jahres und der Versteuerung der noch nach dem
Praxisverkauf gezahlten Honorare von der K(Z)V sowie gezahlten
Privathonorare. Es entsteht auch bei Anwendung des 0,56fachen
durchschnittlichen Steuersatzes eine relativ hohe
Steuerbelastung.

Veräußerung zum Jahresanfang (02.01.):
Der Veräußerungsgewinn fällt mit den Einkünften des neuen Jahres
zusammen (Renten, Kapitaleinkünfte, Vermietungseinkünfte;
aus der Praxis:  Restzahlungen und noch eingehende
Privathonorare). Die Besteuerung ist regelmäßig geringer als
im Standardfall, da bei insgesamt geringeren übrigen Einkünften
auch der 0,56fache-durchschnittliche Steuersatz geringer ist.

ó



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Optimierung der Gestaltung:
Übergang zur Bilanzierung zum 31.12. des Vorjahres.

In diesem Fall sind die nach Praxisverkauf noch eingehenden
Restzahlungen und Privathonorare im Vorjahr (dem letzen vollen
Geschäftsjahr) zu erfassen. Damit sind die Einkünfte im Jahr
der Veräußerung minimal, so dass auch der 0,56fache-
durchschnittliche Steuersatz minimal und möglicherweise sogar 
die 1/5tel-Regelung von Vorteil ist.



IV. Steuerlicher Veräußerungsgewinn

Investitionen vor Verkauf

Grundsätzlich sind Investitionen kurz vor einem Praxisverkauf 
wirtschaftlich fragwürdig, weil der Käufer üblicherweise 
keinen entsprechend höheren Preis zahlen wird; 

Ausnahme: 
-zwingend notwendige Investitionen;
-Investitionen in Absprache mit dem Käufer; 

soweit der Verkäufer noch Investitionen tätigt, kann er 
sie (ggf. in Gestalt von Abschreibungen) steuerlich 
geltend machen (Steuerersparnis nach Maßgabe des 
normalen Steuertarifs); soweit er bei dem Verkauf 
dann einen Gewinn erzielt, weil z.B. die 
Abschreibungen höher als der reale Wertverlust 
waren, wird dieser nur dem begünstigten Steuersatz 
unterworfen. 

- Alternative Leasing; damit wird die wirtschaftliche Belastung 
auf Abgeber und Übernehmer verteilt.



V. Steuerliche Fallen

Tätigkeit nach Praxisverkauf - Einkommensteuer

Eigene Praxis:

Um die steuerlichen Begünstigungen (Freibetrag, 0,56facher
durchschnittlicher Steuersatz, 1/5-Regel) nicht zu gefährden,
fordert die Finanzverwaltung:

Die freiberufliche Tätigkeit in dem bisherigen örtlichen
Wirkungskreis muss wenigstens für eine gewisse Zeit
eingestellt werden.

Höhe der Einnahmen aus ärztlicher Tätigkeit darf maximal
10 % der durchschnittlichen Praxiseinnahmen der letzten drei
Jahre betragen.

Achtung: Die Hinzugewinnung neuer Patienten
innerhalb der „gewissen“ Zeit nach der
Betriebsaufgabe ist – auch ohne Überschreitung
der vorerwähnten 10 %- Grenze – in jedem Fall
schädlich.



V. Steuerliche Fallen

Realteilung – Vergangenheitsbewältigung -
Einkommensteuer

Arzt A und B haben jahrelang gemeinschaftlich eine Berufsausübungsgemeinschaft
betrieben. Zum 02.01.2015 haben sie sich getrennt und Ihre Praxen als
Einzelpraxen weitergeführt. Die Steuererklärung der Gemeinschaft A & B wurde am
31.12.2016 beim Finanzamt eingereicht.

è Steuerlich hat in 2015 grundsätzlich eine Realteilung stattgefunden!

Da steuerlich eine Realteilung nur begünstigt ist, wenn nicht innerhalb einer
Sperrfrist von drei Jahren nach Abgabe der Steuererklärung zu Buchwerten
übertragene wesentliche Betriebsgrundlagen veräußert werden, können A
oder B erst am 01.01.2020 ihre Praxen unschädlich veräußern.
- Verkaufen sie vorher, wird die Trennung/Übertragung am 02.01.2015

zu Marktwerten besteuert, d.h., volle Aufdeckung der stillen Reserven.
- Der laufende Gewinn ist, sofern vertraglich nichts anderes vereinbart

ist, gemeinschaftlicher Gewinn, d.h., wenn A sich nicht an die Fristen
hält, muss B, entsprechend des Gewinnverteilungsschlüssels der
Gemeinschaft, anteilig die Aufdeckung mit versteuern!



V. Steuerliche Fallen

Wechsel aus einer Gemeinschaftspraxis in eine 
andere Gemeinschaftspraxis – Einkommensteuer

è Steuerlich hat in 2015 grundsätzlich eine Realteilung oder - ggf.
alternativ - ein Austritt aus einer Gemeinschaftspraxis gegen
Sachwertabfindung stattgefunden!
Die Einbringung von Wirtschaftsgütern (z.B. Patientenstamm, Praxiswert, materielle
Wirtschaftsgüter) gegen Gewährung von Gesellschaftsrechten (Gemeinschaftspraxisanteile) gilt
steuerlich als Tausch und damit als VERÄUSSERUNG. Da steuerlich eine Realteilung und auch
eine Sachwertabfindung nur begünstigt sind, wenn nicht innerhalb einer Sperrfrist von drei
Jahren nach Abgabe der Steuererklärung - hier: Steuererklärung 2015 Abgabe am 31.12.2016 -
zu Buchwerten übertragene wesentliche Betriebsgrundlagen veräußert werden, kann B erst ab
dem 01.01.2020 seinen Anteil in eine Gemeinschaftspraxis einbringen.
- Überträgt er vorher, wird die Trennung/Übertragung am 02.01.2015 zu Marktwerten

besteuert, d.h., volle Aufdeckung der stillen Reserven.
- Der laufende Gewinn ist, sofern vertraglich nichts anderes vereinbart ist, gemeinschaftlicher

Gewinn, d.h., wenn A sich nicht an die Fristen hält, muss B, entsprechend des Gewinn-
verteilungsschlüssels der Gemeinschaft, anteilig die Aufdeckung mit versteuern!

Arzt A und B haben jahrelang gemeinschaftlich eine Berufsausübungsgemeinschaft
betrieben. Zum 02.01.2015 haben sie sich getrennt. A tritt in eine neue
Gemeinschaftspraxis A & X ein! B führt die alte Praxis als Einzelpraxis fort.



V. Steuerliche Fallen

Wechsel aus einer Gemeinschaftspraxis in eine andere 
Gemeinschaftspraxis MIT SBV – Einkommensteuer

Fall analog vorherigem, ABER A überträgt seinen ehemaligen Praxisanteil in sein
Sonderbetriebsvermögen bei der neuen A & X Gemeinschaftspraxis.

è Steuerlich hat grundsätzlich eine Realteilung oder - ggf.
alternativ - ein Austritt aus einer Gemeinschaftspraxis gegen
Sachwertabfindung stattgefunden, ABER die Wirtschaftsgüter von A
sind NICHT in die Gemeinschaftspraxis eingebracht worden

=> keine Aufdeckung von stillen Reserven!

è PROBLEM Umsatzsteuer! Übertragung von Wirtschaftsgütern aus 
dem umsatzsteuerlichen Vermögen der A&B GbR in das 
Sonderbetriebsvermögen (SBV) des A ist grundsätzlich ein 
umsatzsteuerpflichtiger Umsatz – vgl. nachfolgend (u.U. kann die 
Kleinunternehmerregel des § 19 UStG angewendet werden). 



V. Steuerliche Fallen

Risiko: ALLE Wirtschaftsgüter werden in das umsatzsteuerliche PRIVAT-Vermögen
entnommen. Hinsichtlich der materiellen Wirtschaftsgüter kann die
Umsatzsteuerbefreiung gem. § 4 Nr. 28 UStG greifen; für den immateriellen Praxiswert
greift diese Steuerbefreiung NICHT ! U.U. kann § 19 UStG Kleinunternehmerregelung angewendet
werden.

A möchte mit B eine Gemeinschaftspraxis gründen, um eventuell später an C zu veräußern. A 
und B verbinden sich zu einer Ü/BAG und behalten, damit man sich u.U. später wieder 
einfacher trennen kann, ALLE Wirtschaftsgüter im Sonderbetriebsvermögen. 

Einbringung in Gemeinschaftspraxis - Umsatzsteuer

Lösung: ALLE Wirtschaftsgüter werden in die Gemeinschaftspraxis eingebracht; sofern
einkommensteuerlich geprüft – vgl. „Gemeinschaftspraxis MIT SBV-Einkommensteuer“.



V. Steuerliche Fallen

Grundsätzlich ist die Einbringung einer Einzelpraxis in eine Gemeinschaftspraxis 
zu Buchwerten gem. § 24 Umwandlungsteuergesetz steuerfrei (vgl. Arten der 
Abgabe)

A möchte mit B eine Gemeinschaftspraxis gründen, um eventuell später an C zu 
veräußern. A bringt seine bisherige Praxis ein; B bringt 100 T€ ein. 
Der Vorgang ist unentgeltlich, sofern die 100.000,00 € in der neuen 
Gemeinschaftspraxis verbleiben, d.h., z. B. für Neuanschaffungen verwendet 
werden. Sofern A entnimmt => wie Veräußerung voll steuerpflichtig; keine 
Vergünstigungen.  

Einbringung in Gemeinschaftspraxis - Einkommensteuer

Risikobereiche:
• In zeitlichem Zusammenhang darf keine Entnahme der eingebrachten 

Wirtschaftsgüter erfolgen => Schädlich wäre hier die Entnahme der 100.000,00 € 
von A (würde wie eine Veräußerung von B an A für 100.000,00 € gewertet werden).

• Für A muss ein „Buchwertfortführungsantrag“ gem. § 24 UmwStG gestellt werden. 
Wird dies versäumt, muss A alle Stillen Reserven aufdecken und versteuern, ohne 
das eine Steuerbegünstigung gewährt werden kann. 



V. Steuerliche Fallen

Steuerrecht => alle Gesellschafter müssen MITUNTERNEHMER sein
=> Mitunternehmer = Unternehmerrisiko und Unternehmerinitiative

Minderheitsgesellschafter – Gewerbesteuer

BFH v. 03.11.2015 - VIII R 63/13 BStBl 2016 II S. 383
„Erhält ein (Schein-)Gesellschafter eine von der Gewinnsituation abhängige, nur nach dem eigenen 
Umsatz bemessene Vergütung und ist er zudem von einer Teilhabe an den stillen Reserven der 
Gesellschaft ausgeschlossen, kann wegen des danach nur eingeschränkt bestehenden 
Mitunternehmerrisikos eine Mitunternehmerstellung nur bejaht werden, wenn eine besonders 
ausgeprägte Mitunternehmerinitiative vorliegt. Hieran fehlt es jedoch, wenn zwar eine gemeinsame 
Geschäftsführungsbefugnis besteht, von dieser aber tatsächlich wesentliche Bereiche ausgenommen 
sind.“

Gemeinschaftspraxis:
Gesellschafter A 50 % B 50 % Vermögensanteil 
Gesellschafter C 0 % Vermögensanteil

Gewinnbeteiligung:
Gesellschafter C => 30 % der von ihm erwirtschafteten Honorare 
Restgewinn => Gesellschafter A und B jeweils 50 %Vermögensanteil 

Þ Die KOMPLETTEN Einkünfte der Gemeinschaftspraxis (Abfärbetheorie § 15 III EStG) 
unterliegen der Gewerbesteuer

Þ Das „Gehalt“ des (Schein-) Gesellschafters unterliegt der Beitragspflicht zur Deutschen 
Rentenversicherung (keine rückwirkende Befreiung – trotz Zahlungen an das 
Versorgungswerk – möglich)  

Lösung:
• Mehrstufige Gewinnverteilung, die für alle Gesellschafter auch eine Beteiligung am 

Gesamtgewinn der Gesellschaft ermöglicht
• Beteiligung aller Gesellschafter am Gesellschaftsvermögen
• Teilnahme an unternehmerischen Entscheidungen (Mitunternehmerinitative)



V. Steuerliche Fallen

Anstellung von Ärzten - Gewerbesteuer

Lösung: Den Anstellungsvertrag bereits so formulieren – und diesen auch so leben bzw.
dokumentieren –, dass die Vorgaben des BFH beachtet werden:
• Bindung an die Weisungen des Arbeitgebers
• Regelmäßige konsiliarische Praxisbesprechungen
• Abstimmung schwieriger und atypischer Fälle mit dem Arbeitgeber

Gemeinschaftspraxis:
Gesellschafter A und B; Angestellter C – möglicher Nachfolger C 

Freiberufliche Einkünfte – gewerbesteuerfrei – liegen vor, wenn diese 
aufgrund eigener Fachkennnisse leitend und eigenverantwortlich 
erzielt wurden. Bedient man sich fachlich vorgebildeter Mitarbeiter, die 
die ärztliche Tätigkeit eigenverantwortlich ausüben dürfen, ist Vorsicht 
geboten.
BFH Urteil Urt. v. 16.07.2014, Az. VIII ZR 41/12 (Anästhesisten-Urteil) 
„Voraussetzung dafür ist, dass sie (Ärzte) aufgrund ihrer Fachkenntnisse durch regelmäßige und
eingehende Kontrolle maßgeblich auf die Tätigkeit ihres angestellten Fachpersonals – patienten-
bezogen – Einfluss nehmen, so dass die Leistung den "Stempel der Persönlichkeit" des 

Steuerpflichtigen trägt.“
„Führt ein selbständiger Arzt die jeweils anstehenden Voruntersuchungen bei den Patienten durch, 
legt er für den Einzelfall die Behandlungsmethode fest und behält er sich die Behandlung "problematischer
Fälle" vor, ist die Erbringung der ärztlichen Leistung durch angestellte Ärzte regelmäßig als Ausübung 
leitender eigenverantwortlicher freiberuflicher Tätigkeit im Rahmen des § 18 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 EStG
anzusehen“

Þ Die KOMPLETTEN Einkünfte der Gemeinschaftspraxis (Abfärbetheorie § 15 III EStG)
unterliegen der Gewerbesteuer, wenn die Kriterien nicht erfüllt werden



V. Steuerliche Fallen

Anstellung von „Rentnern“ - Sozialversicherung

Gemeinschaftspraxis:
Gesellschafter A und B; Angestellter C „Rentner“ (bezieht bereits Einkünfte aus 
dem Versorgungswerk)– bisheriger Praxisinhaber 

Die dargestellten Grundsätze zur „Anstellung von Ärzten“ sind zu 
beachten. 

Besonderheiten:
• Krankenversicherung => hälftiger Anteil, der der GKV entspricht muss von
Arbeitgeber übernommen werden; wird steuerfrei an den Arbeitnehmer 
ausgezahlt J

• Deutsche Rentenversicherung ! L
Vor Erreichen der Regelaltersgrenze (65 Jahre + x; z.B. Bj.1952 65a+6m)

=> trotz Zahlungen des Versorgungswerks an den Arbeitnehmer, 
müssen für ihn 50 % Arbeitnehmeranteil und 50 % 
Arbeitgeberanteil an die DEUTSCHE RENTENVERSICHERUNG 
abgeführt werden!

Nach Erreichen der Regelaltersgrenze 
=> 50 % Arbeitgeberanteil sind an die DEUTSCHE RENTEN-

VERSICHERUNG abzuführen!



V. Steuerliche Fallen

Entnahme der Immobilie/Spekulationsgeschäft

Wie bereits dargestellt, ist nicht nur der Veräußerungsgewinn der Praxis
sondern auch der Marktwert der Wirtschaftsgüter, die im Zusammenhang
mit dem Verkauf der Praxis entnommen werden, zu versteuern.
Werthaltigster Posten ist hier die Praxisimmobilie.

Problem: Wertfindung für die Immobilie

Ziel des Abgebers è möglichst niedriger Wert

Problem: wenn die Immobilie innerhalb von 10 Jahren nach der
Entnahme veräußert wird! => Spekulationsgewinn
=> muss bei Wertfindung und bei Zeitpunkt der Veräußerung

beachtet werden
Bsp:
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